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Liebe Eltern,

dieses Heft soll Ihnen die wichtigsten Informationen über die Bewegung der

Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Allgemeinen sowie die Wichtel- und

Wölflings-Stufe (kurz: WiWö) im Speziellen liefern. Wir möchten Ihnen damit

außerdem einen besseren Einblick in unsere Organisation ermöglichen.

So gut ich kann! Allzeit bereit!

das Wichtel- und Wölflings-Team
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Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs (PPÖ)

Unsere Bewegung wurde 1907 von Lord Baden-Powell (1857-1941) in England

gegründet. Seitdem hat sie sich in alle Ecken der Welt verbreitet – heute gibt es in

fast allen Ländern weltweit Pfadfinderinnen und Pfadfinder. Im Folgenden finden Sie

einen kurzen Auszug aus unserer Verbandsordnung:

Wesen: Wir sind eine demokratische Organisation, die der Jugenderziehung dient

und auf dem Gedankengut von Lord Robert Baden-Powell (kurz: BiPi), dem Gründer

der Pfadfinderinnen und Pfadfinder, aufbaut. Wir fördern Gleichberechtigung und

partnerschaftliche Zusammenarbeit der Geschlechter und stehen allen Menschen

unabhängig von ihrer Herkunft und Religionszugehörigkeit offen. Wir erziehen zum

Frieden, fördern den internationalen Kontakt und treten für

verantwortungsbewusstes Verhalten in unserer Umwelt sowie für deren Schutz aktiv

ein. Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind die weltweit größte Jugendorganisation.

Wir sind überparteilich, interkonfessionell und von den zuständigen Weltverbänden,

der Worlds Assciation of Girls Guides and Girl Scouts (kurz: WAGGGS) und der World

Organisation of the Scouting Movement (kurz: WOSM), anerkannt.

Ziel: Wir wollen helfen, junge Menschen zu bewussten Staatsbürgern und

eigenverantwortlichen Persönlichkeiten zu erziehen, die aus eigener Überzeugung

heraus ihre Aufgabe in Familie, Beruf und Gesellschaft erfüllen.

Arbeitshintergrund: Den Leitfaden für die Aktivitäten in unserer Altersstufe bilden

die Bücher “Puck sucht ihren Namen” von Inge Peter und das “Dschungelbuch” von

Rudyard Kipling. Sie bieten den Kindern einen fantasievollen und abenteuerlichen

Rahmen. Daher kommen auch die Bezeichnungen “Wichtel” und „Wölflinge“. Zum

Ausbildungsweg der Wichtel und Wölflinge gehört das „Ablegen“, also kleine

Aufgaben, die die Kinder dazu animieren sich mit sich selbst, mit anderen und ihrer

Umwelt auseinander zu setzen. Schlussendlich legen die Kinder das

Pfadfinderversprechen ab und erhalten das für die PfadfinderInnen typische

Halstuch, und einen Waldenland- bzw. Dschungelnamen.



Wichtel und Wölflinge

Ziele der Wichtel- und Wölflings-Stufe:

● Vermittlung von Wissen

● Erlangen von Selbst- und Sozialkompetenz in spielerischer Form

● Förderung der altersentsprechenden Selbstständigkeit

● Vorbereitung auf die nächste Altersstufe (Guides und Späher).

Unsere acht Schwerpunkte:

Auf ihnen baut die Pfadfinderbewegung auf. Sie bilden unsere Themen ganzheitlich

ab und sind ein Werkzeug, um eine ausgewogene Programmgestaltung zu

gewährleisten. Sie entsprechen außerdem unseren Gesetzespunkten. Für die

einzelnen Altersstufen bedeutet das in weiterer Folge eine altersadäquate

Interpretation und entwicklungsgemäße Förderung in diesen Schwerpunkten:

Bereitschaft zum Abenteuer des Lebens

Schöpferisches Tun

Verantwortungsbewusstes Leben in der Gemeinschaft

Kritisches Auseinandersetzen mit sich selbst und der Umwelt

Einfaches und naturverbundenes Leben

Körperbewusstsein und gesundes Leben

Spirituelles Leben

Weltweite Verbundenheit



Methoden: „Lernen durch Tun“ ist unsere Devise. Spiele, Geschichten, Ausflüge,

Lager stehen bei uns auf der Tagesordnung. Durch das Spiel als Methode der

Wichtel und Wölflinge beschäftigen sich die Kinder mit einem Thema bzw. nutzen

ihre Fantasie um einen Lernraum frei von Zwängen zu schaffen.

Erprobung: Bei den Erprobungen beschäftigen sich die Kinder in spielerischer Form

bzw. in praktischem Tun mit dem, was sie in der Heimstunde gelernt haben. Lernen

soll Spaß machen und unbemerkt ablaufen. Die Kinder können dabei selbst

entscheiden, welchen Herausforderungen sie sich stellen wollen. Wenn ein Kind

etwas erreicht hat, dann bekommt es dafür das entsprechende Abzeichen verliehen

(z.B. Halstuch, 1. Stern, 2. Stern, Spezialabzeichen).

Verantwortung: Die Wichtel und Wölflinge sollen lernen Verantwortung zu tragen

und Aufgaben zu übernehmen. Aber hier auch nur soviel, wie sie auf Grund ihrer

persönlichen Entwicklung imstande sind. Die Kinder sollen dabei stets ein

Erfolgserlebnis haben und aus ihrem Handeln lernen können.

Unsere Gruppe: Die Gruppe 51 „Robert Lebner“ zählt zu den größten Gruppen

Wiens. Wir haben derzeit ca. 140 aktive Mitglieder – davon ca. 100 Kinder und

Jugendliche aus sämtlichen Altersgruppen (5-20 Jahre). Der Name „Robert Lebner“

leitet sich von unserem Gruppengründer ab. Er hat im Jahr 1929 die Idee der

Pfadfinderei in unser Grätzl gebracht.



Heimabende und Programm

In unserer Gruppe gibt es insgesamt drei verschiedene

Wichtel- und Wölflings-Heimabende:

● Montag: Wichtel (nur Mädchen)

● Dienstag: Wichtel und Wölflinge (Mädchen und Burschen)

● Mittwoch: Wölflinge (nur Burschen)

Diese finden jeweils von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr in unserem Heim (Große

Sperlgasse 38, 1020 Wien) statt. Wir sind aber auch oft im Augarten.

In den Heimabenden versuchen wir unser Ziel mit Hilfe eines vielseitigen

Erprobungssystems, welches bedürfnis- und prozessorientiert ist, mit jedem

einzelnen Kind zu erreichen. Die spielerisch vermittelten Lehrinhalte reichen von

Pfaditechnik (Grundzüge der Orientierung, Knoten, Erste Hilfe) über Bräuche

verschiedener Kulturen bis zu den wissenschaftlichen Geheimnissen unseres

Universums. Wir bemühen uns den Kindern möglichst viele verschiedene

interessante Themen näher zu bringen. Die Kinder können sowohl vor als auch nach

dem Heimabend bei uns Punkte aus ihrem Erprobungsheft ablegen. Manchmal gibt

es dafür auch extra Zeit oder Programmpunkte während der Heimabende.

Wir fahren jedes Jahr auf zwei Wochenendlager und ein einwöchiges Sommerlager.

Zusätzlich wird das Programm noch durch Tagesaktionen (z.B. Schwimmen,

Wandern, Museumsbesuch) ergänzt. Darum bitten wir Sie, Ihre Kinder nicht nur

regelmäßig in die Heimabende zu schicken, sondern ihnen auch die Teilnahme an

unseren Ausflügen und Lagern zu ermöglichen. Nur hier können Abenteuer,

Gemeinschaft und Selbstständigkeit richtig erlebt und erprobt werden. Die

Begeisterung der Kinder ist der lebende Beweis dafür!

Bei den Wichteln und Wölflingen stehen neben grundlegenden Techniken der

Pfadfinderinnen und Pfadfinder (u. a. einfache Knoten, Geheimschrift und

Bodenzeichen) vor allem Spiel und Spaß im Vordergrund, d. h. wir singen, basteln

und spielen mit den Kindern.



Der Ausbildungsweg der

Wichtel und Wölflinge

Das Versprechen

Wenn Ihr Kind neu zu uns kommt, dann bekommt es sein erstes Erprobungsheft.

Dieses soll die Kinder dabei unterstützen die grundlegenden Dinge der

Pfadfinderinnen und Pfadfinder bzw. der Wichtel und Wölflinge kennenzulernen.

Sobald sich ein Kind mit einem Punkt aus dem Heft auseinandergesetzt hat,

bekommt es dafür eine Unterschrift oder einen Stempel. Sobald uns ein Kind gezeigt

hat, dass es ihm ernst ist, ein Wichtel oder Wölfling zu werden, und es auch bereit

ist mitzutun und sich einzusetzen, dann darf es auf einem unserer Lager sein

Versprechen ablegen. Es bekommt dann sein Halstuch verliehen und wird mit dem

„Großen Geheul“ feierlich in die Wichtel- und Wölflingsmeute aufgenommen. Die

Mädchen erhalten außerdem einen Waldenlandnamen und die Burschen einen

Dschungelnamen. Der Weg zum Versprechen dauert im Schnitt 2 bis 4 Monate,

die wir auch als eine Art Probezeit nach der Schnupperphase (1-3 Heimabende).

Sterne und Spezialabzeichen

Danach beginnt der Weg zum 1. Stern. Die Zeit vom Versprechen bis zur Verleihung

des ersten Sternes dauert ca. 6 bis 8 Monate. Danach folgt der Weg zum 2. Stern.

Die Zeit zwischen erstem und zweitem Stern dauert ebenfalls ca. 6 bis 8 Monate.

Beide Sterne werden auf der Kappe oder dem Halstuch getragen, aber die meisten

Kinder geben sie auf ihre Halstücher. Sie können Ihrem Kind dabei helfen, indem Sie

auch hier und da einen Blick ins Erprobungsheft werfen und ihm außerdem die

Möglichkeit geben, an unseren Tagesveranstaltungen und Lagern teilzunehmen.

Diese Veranstaltungen fördern den Gemeinschaftsgeist besonders und geben den

Kindern die Möglichkeit, ihre Stärken und Schwächen zu erkennen.

Die sogenannten Spezialabzeichen kann ein Kind erwerben, wenn es sich

intensiver mit einem bestimmten Gebiet auseinandersetzt (z. B. Musik, Basteln,



Beobachtung, Orientierung, Erste Hilfe, ...) und den anderen Kindern das Thema in

einem Heimabend oder auf einem Lager vorstellt.

Das “Soguka” steht für “So gut ich kann.” und ist das höchste Abzeichen, das ein

Wichtel oder Wölfling erwerben kann, und wird nur zu besonderen Anlässen

verliehen. Es ersetzt die beiden früheren Abzeichen “Tanzendes Wichtel” und

“Springender Wolf”. Die Voraussetzungen dafür sind beide Sterne, mindestens vier

Spezialabzeichen sowie die Teilnahme an Wochenendlagern, Ausflügen und

mindestens einem Sommerlager, den regelmäßigen Besuch der Heimstunden und

vorbildliches soziales Verhalten in der Gemeinschaft (insbesondere gegenüber den

jüngeren Kindern).

Hin und wieder gibt es auch besondere Abzeichen für Lager, Kolonnen*-Aktionen mit

anderen Gruppen oder die erfolgreiche Durchführung von speziellen Aufgaben (z. B.

auf unserer distance.scouting-Pinnwand). Diese hängen nicht mit bestimmten

Erprobungskriterien zusammen und die Kinder verdienen sie sich dadurch, dass sie

daran teilgenommen und aktiv mitgemacht haben.

* eine Kolonne ist der organisatorische Zusammenschluss mehrere Pfadfindergruppen; unsere Kolonne hat den Namen

“Katankya = der Mann mit dem grossen Hut” und besteht vor allem aus den Gruppen des 2., 20. und 3. Bezirks

Die Verleihung

Grundsätzlich findet die Verleihung vom Halstuch und dem Wichtel- oder

Dschungelnamen oder anderer Abzeichen nur auf Lagern statt. Das heißt, Ihr Kind

muss auch mitfahren, um sein Versprechen ablegen zu können und das Halstuch

oder Abzeichen zu bekommen.

Die Überstellung

Die Vorstufe der Wichtel und Wölflinge sind die Biber und es gibt jedes Jahr im

Herbst eine Überstellung, bei der die ehemaligen Biber-Kinder zu uns aufsteigen.

Jene Kinder, die wiederum zu alt für unsere Stufe geworden sind, werden dann zu

den Guides (Mädchen) und Spähern (Burschen) überstellt. Im Falle eines

gemeinsamen Gruppensommerlagers gibt es i. d. R. eine Überstellung am Lager, bei

der die ehemaligen WiWö eine Nacht im Zelt verbringen.



Das Wichtel und Wölflings-Team stellt sich vor

Simon Irnleitner (Baghira)
Maschinenbauer
Wichtel-Heimabendleiter
Ausbildung: Jugendleiter
Pfadfinder seit 2001
Hobbys: Radfahren, Lesen, Basteln

Anna Wahl (Alba)
Studentin (Meduni Wien)
Wichtel-Assistentin
Ausbildung: Erfahrungsphase
Pfadfinderin seit 2012
Hobbys: Sport, Wandern,
Lesen, Tee

Karoline Vetter
Verkäuferin in einem
Kinderbekleidungsgeschäft
Wichtel-Assistentin
Ausbildung: Erfahrungsphase
Pfadfinderin seit 2001
Hobbys: Singen, Lesen,
Spazieren gehen

Lisa Dorner
Studentin (Uni Wien)
Wichtel-Assistentin
Ausbildung: Einstiegsphase
Pfadfinderin seit 2007
Hobbys: Reisen, Musik, Filme,
Schreiben

Stephan Felber (Balu)
Computerdoktor
Wichtel- &
Wölflings-Heimabendleiter
Ausbildung: Jugendleiter
Pfadfinder seit 2000
Hobbys: Klettern, Volleyball,
Schlafen

Fabian Jančik (Platigas)
Student (Boku Wien)
Wichtel- & Wölflings-Assistent
Ausbildung: Erfahrungsphase
Pfadfinder seit 2005
Hobbys: Musik, Schach,
Fußball

Johanna Seeburger (Titona)
Studentin (Uni Wien)
Wichtel- & Wölflings-Assistentin
Ausbildung: Erfahrungsphase
Pfadfinderin seit 2005
Hobbys: Malen, Zeichnen,
Basteln

Johannes C. Huber (Akela)
Lehrer
Wölflings-Heimabendleiter,
Stufenleiter
Ausbildung: Stufenleiter
Pfadfinder seit 2013
Hobbys: Laufen, Parkour, Aufräumen

Christoph Puhl (Pilio)
Marketing Manager
Wölflingsleiter
Ausbildung: Stufenleiter
Pfadfinder seit 1995
Hobbys: Geocaching, Spiele
testen

Maximilian Schmid (Rama)
Architekt
Wölflings-Assistent
Ausbildung: Erfahrungsphase
Pfadfinder seit 1996
Hobbys: Klettern, Bergsteigen,
Ski



Uniform und Abzeichen

Die Wichtel und Wölflinge soll man in erster Linie an ihrem Verhalten erkennen und

auch der Gruß ist ja bekanntlich unser "Geheimzeichen". Die Uniform ist aber

definitiv das offensichtlichste Merkmal und ein Zeichen der Zusammengehörigkeit

der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (sowohl in unserer Gruppe als auch weltweit).

Die wesentlichen Bestandteile sind das marineblaue Uniform-Polo und das

Gruppen-Halstuch. Darüber hinaus gibt es auch die Wichtel- und Wölflings-Kappe

und die Allzeit-Bereit-Tasche (Umhängetasche).

Sie kaufen selbst ein Poloshirt in der richtigen Größe und

bekommen von uns die Abzeichen zum Aufnähen. Es bleibt

Ihnen überlassen, ob Sie ein lang- oder kurzärmliges Polo

besorgen, aber die meisten Kinder bevorzugen Letzteres.

Das Gruppenband erklärt, aus welcher Gruppe das Kind kommt.

Das Landeswappen erklärt, aus welchem Bundesland das Kind kommt.

Das Ring-/Rudel-Eckerl zeigt, zu welchem Ring/Rudel das Kind gehört.

Das Verbandsabzeichen wird von allen Mitgliedern der PPÖ (Pfadfinder und
Pfadfinderinnen Österreichs) getragen.

Der springende Wolf und das tanzende Wichtel waren früher die höchsten
Auszeichnungen für Wichtel oder Wölflinge. Sie wurden ersetzt durch...

...das Soguka. Der Name steht für "So gut ich kann.” und ist seit 2018 das neue
Abzeichen für sowohl Wichtel, als auch Wölflinge.

Rautenförmige Spezialabzeichen kennzeichnen spezielle Interessen.

Diverse sonstige Abzeichen (Jubiläen, Lager, Kolonnen-Aktion, ...) können auf die
rechte Brust des Polo-Shirts aufgenäht werden.

http://www.ppoe.at/leiter/wiwo/wiki/index.php/Bild:B012-2.jpg
http://www.ppoe.at/leiter/wiwo/wiki/index.php/Bild:B012-4.jpg
http://www.ppoe.at/leiter/wiwo/wiki/index.php/Bild:B012-3.jpg
http://www.ppoe.at/leiter/wiwo/wiki/index.php/Bild:B012-5.jpg
http://www.ppoe.at/leiter/wiwo/wiki/index.php/Bild:B012-6.jpg
http://www.ppoe.at/leiter/wiwo/wiki/index.php/Bild:B012-7.jpg


Lagerausrüstung

Viele Kinder fahren das erste Mal in einer Gruppe auf ein Lager. Da stellt sich

natürlich die Frage, was alles eingepackt werden muss! Zuerst einmal: Wir

verwenden bitte nur Rucksäcke. Sie sind leicht zu tragen und halten auch höheren

Belastungen stand. Nun zum Inhalt: Mit der Ausschreibung für das jeweilige Lager

kommt auch eine Packliste, jedoch kann man sich grob an folgendem orientieren:

● Uniform (Halstuch, Kappe, Polo-Hemd, Tasche)

● Schlafsack

● Isomatte oder Leintuch (wird je nach Quartier bekannt gegeben)

● Kleidung angepasst an die Dauer des Lagers inkl. Wechselkleidung

● guter Regenschutz!

● Sackerl mit Essgeschirr (Plastikgeschirr zu empfehlen! Teller,

Schüssel, Becher mit Griff, Besteck, Trinkflasche, Geschirrtuch)

● feste, hohe Schuhe (Profilsohle, Knöchelhöhe)

● Taschenlampe

● kleine Spiele/Bücher

● Stofftier – kuscheln darf nicht unterschätzt werden ;)

● Hausschuhe – Wichtel und Wölflinge schlafen im Haus

● Pyjama

Für Lager, die nur ein Wochenende dauern, reicht ein mittelgroßer Rucksack (ca.

30-35 L). Ein guter Rucksack erleichtert Ihrem Kind die An- und Abreise ungemein.

Bitte ALLE Gegenstände, die Ihr Kind auf ein Lager mitnimmt, leicht erkennbar

markieren! Außerdem hilft es, den Rucksack mit Ihrem Kind gemeinsam zu packen,

damit auch Ihr Kind weiß, welche Sachen es mit hat bzw. wo sich diese befinden.

Elektronische Gegenstände sind auf Ausflügen, Lagern und in den Heimstunden nicht

erwünscht, da immer die Gefahr besteht, dass diese verloren oder kaputt gehen. Wir

bitten Sie außerdem Ihrem Kind in die Heimstunden und aufs Lager kein Handy

mitzugeben. Der Umgang mit dem Taschenmesser sowie das selbstständige

Feuermachen sind erst ab den Guides und Spähern (10-13 Jahre) Teil des

Programms, weshalb Messer und Feuerzeuge bitte ebenfalls zu Hause bleiben, damit

wir sie nicht bis zum Ende des Lagers einsammeln müssen.



Jahresablauf

Wir haben hier eine Tabelle mit den wichtigsten Veranstaltungen zusammengestellt:

Wann? Was? WiWö Leiter Eltern

erste Schulwoche erste Heimabende ✔ ✔

September Startveranstaltung ✔ ✔ ✔

08. Oktober 51er-Tag ✔ ✔

Herbst Hauptversammlung ✔ ✔

erstes Advent-Wochenende Adventlager ✔ ✔

22. Februar Thinking Day ✔ ✔

23. April Georgstag ✔ ✔

Mitte Sommersemester Elternabend ✔ ✔

Pfingstwochenende Pfingstlager ✔ ✔

Juni urban.scouting ✔ ✔ ✔

Sommerferien Sommerlager ✔ ✔

Abwesenheit und Abmeldung

Es ist wichtig, dass die Kinder regelmäßig die Heimstunden besuchen, da unser

Programm entsprechend ziel- und bedürfnisorientiert gestaltet ist. Das gilt auch für

Veranstaltungen außerhalb der Heimstunden. Insbesondere bei Lagern ist die

Organisation mit Kosten (z. B. für Bus und Nächtigungen) verbunden. Wir bitten

daher um zeitgerechte Information, falls Ihr Kind einmal nicht teilnehmen kann.

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns, Sie zusammen mit Ihrem Kind

im nächsten Heimabend begrüßen zu dürfen. Weitere Informationen finden Sie auf

unserer Homepage: wien51.at

So gut wir allzeit bereit sein können!

das WiWö-Team (Akela, Alba, Baghira, Balu, Pilio, Platigas, Rama und Titona)

http://www.wien51.at

